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Hebammenmangel in Stadt- und Landkreis Aschaffenburg 
Hebammenstudium an der Technischen Hochschule Aschaffenburg ermöglichen 

Sehr geehrter Herr Dr. Reuter, 
sehr geehrte Kreisrätinnen und Kreisräte, 

die SPD Kreistagsfraktion beantragt, dass der Kreistag sich mit einer Resolution für die Etab­
lierung des Hebammenstudiums an der Technischen Hochschule Aschaffenburg beim zu­
ständigen Ministerium einsetzt: 

Begründung: 
Mit der Wideraufnahme der Hebammenausbildung am Klinikum Aschaffenburg-Alzenau 
wurde ein erster Schritt in die Versorgung der Bevölkerung von Stadt- und Landkreis Aschaf­
fenburg in Sachen Geburten- und Versorgung von Schwangeren getätigt. 
In allen EU-Mitgliedsstaaten außer in Deutschland findet die Hebammenausbildung an 
Hochschulen statt. Im Oktober 2018 gab das Btmdesg�.sundheitsministerium bekannt, künf­
tig das duale Studium für Hebammen einzuführen. Dazu wurde im März 2019 der entspre­
chende Referentenentwurf des Bundesgesundhe�tsministeriums veröffentlicht. Seitdem ist 
klar: Es wird eine vollständige Akademi�ierung des Hebammenberufs in Form eines dualen 
Studiums geben. 
Ein wichtiger Grund hierfür liegt in der Berufsausübung selbst. Denn der Hebammenberuf 
hat sich weiterentwickelt und wird dies auch in der Zukunft weiter tun. Dies muss sich inhalt­
lich auch in der Ausbildung widerspiegeln. Hebammen arbeiten sehr selbständig und unab­
hängig - ein Alleinstellungsmerkmal im deutschen Gesundheitssystem. Sie müssen über 
umfassende Kenntnisse und aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse verfügen, komplexe 
physiologische und psychische Prozesse begleiten und einer großen Verantwortung gerecht 
werden. Hebammen arbeiten bereits heute auf einem akademisierten Niveau. 
Das Klinikum Aschaffenburg-Alzenau hat in diesem, wie auch in den vergangenen Jahren 
eine kontinuierliche Steigerung der Geburtenzahlen zu verzeichnen. Derzeit werden ca. 2400 
Geburten pro Jahr betreut und versorgt Leider fehlt hierfür die personelle Besetzung. Heb­
ammen sind auf dem derzeitigen Berufsmarkt eine sehr gefragte Berufsgruppe, die nur sehr 
schwer oder gar nicht zu rekrutieren sind. 
Um die Versorgung in Stadt- und Landkreis Aschaffenburg weiter zu gewährleisten ist es 
unabdingbar Hebammen vor Ort auszubilden, auch in einem dualen Studium. 
Hierzu fordern wir Herrn Landrat Dr. Reuter sowie alle Kreisrätinnen und Kreisräte auf sich 
für die Etablierung des Hebammenstudiums an der Technischen Hochschule Aschaffenburg 
einzusetzen. 

Für die Fraktion der SPD im Kreistag -Aschaffenburg
Fraktionsvorsitzender 




